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Uerbaitdswesen.

2>te ©cneralüerfammlung be£

©emerbcuerciuS Siffad)
hat bte grage ber @rrid;tung
eines t'antonalen ©enterbe*
feîretariatêerörtert. @S jeig*
te ftd), baß bte große SRehrzaßt

einen engem äufammettfchluß unb bie ©Raffung eines
©efreiariatS münfeht, um baburdf bte einzelnen SReifier*
unb Qntereffentengruppen jum Kampfe gegen tut berechtigte
Uebergriffe ber 3lrbeiterfc|aft ju famnteln. Schließlich
rourbe cinftimmig bie ©rünbung eines fantonalen ©e=

rcerbefet'retariatS befdjloffen unb ber Stantonaloorfianb
mit ber Organifation beauftragt.

Schweiz. ßla$ermei$ter= und TeimerfabriRantCK-
Uerbattd.

Jer 3entraIoorftartb hat ficf) mie fotgt l'onftituiert
ißräfibent: £err Slug. 3Bei§f)eit, ©eeftr. 15, 3üiic£) II

SSije^räfibent: £>err (£. S3linb, fun., Oberrieben ; Stftuar
£>err £>• ®. glußrer, gorchftr. 234, ßürich V ; Ouäftor
-ßterr OSfar ©djmibt, £>ofacterftr. 20, Zürich V; Sei
fi^er: £err © Slnbefußr, Söinterthur ; £>err O. ßunj
mann, ©t. ©alten; ßert O. Sud, SîomanShorn.

ßorrefpoitbenjen ftnb ju ridjten an fperrn Slug. SGßeis

heit, ©eeftr. 15, in 3ürid) II.

Um ein roirtfameS Arbeiten ju ermögtidhen, ift eS

^fticßt eine§ jeben Kollegen, bem 33erbanbe beizutreten
unb erlauben mir unS, in ben nächften Jagen an alle
©lafermeifter, foroeit uns fote^e betannt, ein bieSbejüg*
licßeS 3ivfutar ju oerfenben.

Sltt benjenigen Orten, roo feine Organtfaltonen be=

fteßen unb foIcl)e möglich mären, bitten mir bie Stollegen,
unS umgeßenb SRitteilung ju machen, eoentuetl un§ Çtanb
ju bieten, folcfje anbahnen ju tonnen.

SBerte SMegen, mir hoffen, baß unfer Slufruf nicht
ungehört oerljaUe, benn bte $eit ift feßr ernft unb
bebtngt einen ooUftänbigen 3ufammenfchluß.

Sil it foüeg. ©ruß:
SlamenS beS -QentraloorftanbeS:

Slug. e i§ U e i t, Sßräfibent,
3. ©. Jtuhrer, Slftuar.

flu$$telluttg$we$eM.
©rfte 30rd)cr SRaumfnnftimSfteflung. ®iefelhe mürbe

legten Sonntag in ben Räumen beS Stunftgeroerbe*
mufeumS eröffnet unb bietet auf allen ©ebieten ber
tünftlerifchen unb praftifc^ert fpauSauSfiattung fo ©e*
biegeneS unb Originelles — atteS neu aus erften Streitet*
turbureauj unb SRöbelfabrifen ßemorgegangen — baß
nid)t nur feber SReifter ber SRöbelbrandje in biefen 25
SRufterzimmern feßr oiel lernen fann, fonbern auch jeber
fpauSoater unb befonberS bie §auSmütter unb folche bie
eS merben moHen, hier bie befte SInleitung in ber 2Boh=

für
die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Uereine.

Unabhängiges

Geschäft»blatt
der gesamten Meisterschaft

XXIV.
Band

Direktion: Matter Senn Holdinghansen

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate M Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 10. September 1908.

guter Anordner ist bester als zwei Schaffcr.

stetbanittmten.

Die Generalversammlung des

Gewerbevereius Sissach
hat die Frage der Errichtung
eines kantonalen Gewerbe-
sekretariats erörtert. Es zeig-î te sich, daß die große Mehrzahl

einen engern Zusammenschluß und die Schaffung eines
Sekretariats wünscht, um dadurch die einzelnen Meister-
und Jntereffentengruppen zum Kampfe gegen unberechtigte
Uebergriffe der Arbeiterschaft zu sammeln. Schließlich
wurde einstimmig die Gründung eines kantonalen Ge-
Werbesekretariats beschlossen und der Kantonalvorstand
mit der Organisation beauftragt.

5cdmi2. klasermeister- unü fenstettabnkanten
NèibsM.

Der Zentralvorstand hat sich wie folgt konstituiert
Präsident: Herr Aug. Weisheit, Seestr. 15, Zürich II

Vize-Präsident: Herr C. Blind, jun., Oberrieden; Aktuar
Herr I. G. Fluhrer, Forchstr. 234, Zürich V; Quästor
Herr Oskar Schmidt, Hofackerstr. 20, Zürich V; Bei
sitzer: Herr C. Andefuhr, Winterthur; Herr O. Kunz
mann, St. Gallen; Herr O. Buck, Romanshorn.

Korrespondenzen sind zu richten an Herrn Aug. Weis
heit, Seestr. 15, in Zürich 1l.

Um ein wirksames Arbeiten zu ermöglichen, ist es

Pflicht eines jeden Kollegen, dem Verbände beizutreten
und erlauben wir uns, in den nächsten Tagen an alle
Glasermeister, soweit uns solche bekannt, ein diesbezüg-
liches Zirkular zu versenden.

An denjenigen Orten, wo keine Organisationen be-

stehen und solche möglich wären, bitten wir die Kollegen,
uns umgehend Mitteilung zu machen, eventuell uns Hand
zu bieten, solche anbahnen zu können.

Werte Kollegen, wir hoffen, daß unser Aufruf nicht
ungebön verhalle, denn die Zeit ist sehr ernst und
bedingt ewen vollständigen Zusammenschluß.

Mit kolleg. Gruß:
Namens des Zentralvorstandes:

Aug. Weisheit, Präsident,
I. G. Fluhrer, Aktuar.

M5îteII«i>gîM5ê».
Erste Zürcher Raumknnstausstcllung. Dieselbe wurde

letzten Sonntag in den Räumen des Kunstgewerbe-
museums eröffnet und bietet auf allen Gebieten der
künstlerischen und praktischen Hausausstattung so Ge-
diegenes und Originelles — alles neu aus ersten Architek-
turbureaux und Möbelfabriken hervorgegangen — daß
nicht nur jeder Meister der Möbelbranche in diesen 25
Musterzimmern sehr viel lernen kann, sondern auch jeder
Hausvater und besonders die Hausmütter und solche die
es werden wollen, hier die beste Anleitung in der Woh-
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nungSauSfiattungSfrage finben. SDBir werben in näcgfter
Stummer auSfüfjrttdE) auf biefe 2öognfultur=AuSftelIung
5U fpredgen fommen, aber norläufig etwas auS bem etfien
Stericgte ber „St. 3-3 " f)ter Mir Kenntnis unfeter Sefer
bringen. der 6. September 1908 wirb in ben Annalen
beS jürcgerifcgen SîunftgeroerbeS als ein @b)retitag einge»

tragen werben. die AuSftellung für Staumt'unft im H un fi»

gewerbemufeum, bie an biefent dag igre feierliche @r»

Öffnung fanb, ift eine eigentliche $at; jum erftenmale
in ber Scgmeq wirb eine berartige Ueberficgt geboten über
baS, waS bie moberne SBognfultur an neuen SB erten

jutage geförbert hat, unb biefe UeberfidE)t wirb uns geboten
an lauter ©rjeugniffen prdgerifcger girmen unter ber weg»
leitenben gügrung trefflicher prdgerifcger Arcgiteften, bie
bie 3ei<ä)en unferer 3«it oerfiegen, b. g. bie wiffen, bag bie

Aufgabe beS heutigen Arcgiteften mit bem ©ntwerfen unb
durchführen eines fiaufeS in rein baulicher fpinficgt nicht er»

füllt ift, bag oielmegr non feinem Sonnen unb feinem ©e=

fcgmad aucg bie AuSgeftaltung ber Wohnräume nach ben

fßrinjipien einer auS ben praîtifdE)en 99ebürfniffen organifch
erwacgfenben Aefigetif erwartet unb nerlangt werben barf.
dag gerabe in ben Stäumen unfereS tfunftgewerbemufeumS
biefe AuSftellung inftalliert würbe, ift nicht ognefpmptoma»
tifdEje SSebeutung; benn auf ber gefunben 93afi§ beS Sunft»
ganbwerfS ift unfere Sunftgewerbefdjule unter ber tatfräfti»
gen Qnitiatioe igreS neuen direftorS aufs glücflicgfte unb
fegenSreicgfte reorganifierf worben, unb in ber furjen
3eit ber SBirlfamfeit ^ßrofeffor be ?ßraetere§ ift ein

wahrer Strom non Anregungen auf baS giefige Sunftge»
werbe ausgegangen, teils burcg ben Unterricht an biefer
Schule, beren ©rjeugniffe noch jüngft in Sonbon unein»
gefdgränfte Anerfennung gefunben haben, teils burcg bie

an Anregungen mannigfaltigfter Art fo reichen AuSftell»
ungen ber ßunftgemerbefcgute.

®iner ©inlabung folgenb, haben wir am ffreitag nacg=

mittag einen erften Sîunbgang burcg bie AuSfteßungS»

räume unter liebenSwürbiger Rührung beS direftorS unb
einiger Vertreter ber auSführenben Ardhitelten unb SJtöbel»

firmen unternehmen lönnen. 9tocg ift nicht alles ooHenbet,
wie bieS bei berartigen AuSftetlungen nicht überrafdhen fann ;

aber noch hanbelt eS fid) ja auch nicht um eine genaue
SBürbigung beS hier ©ebotenen, fonbetn nur um eine oor»
läufige Orientierung ber Sefer über baS, waS ihrer hier an
äftgetifcger Anregung unb tünftlerifehern ©enug harrt.

durch ein einfaches, gemütliches Stubierjimmer, baS

fjr. Architett A. 2Bitmer=Sarrer für ein hteftgeS non
ihm gebautes fpauS mit ficherm ©efegmaef entworfen hat,
betreten wir bie Steige ber Stäume. 2Bir gelangen non
igm auS in ein Limmer ber ffirma ©pgaj & Sim»
ber g er, baS mit feinem traulichen Sactjelofen unb feinen
gefegnigten SJlöbeln einen überaus gemütlichen ©inbrudt
machen wirb, durch einen fünftlerifdh fein auSgeftalteten
Sorriborraum ber Arcgiteften ißfleggarb & |)äfeli
fommen wir in eine oon biefen Ardgiteften entworfene,
oon ber SJtöb elf abri! |>. Afcgbacger ausgeführte
SBogngalle in ©icgengolj, bie für eine iöitla in St. ©allen
beftimmt ift. Sie trägt mit igrem ©etäfer, igrem weiten
©rfer mit bem Sebetfofa, igrem SJtarmorfamin unb ben

mannigfaltigen Sitzgelegenheiten baS ©epräge eines prächtig
begaglidl)en StaumS. diefelbe SJtöbelfabrif gat bann ein

Slubjimmet auSgeftattet, baS burdg feine nacg mobernften
SSequemlidgfeit#anfprücgen fonftruierten Stügle unb ffau»
teuilS eyjeHiert. ©benfatlS oon Afcgbacger würbe
baS Herrenzimmer in graubraun gebeizter Siege, baS bie

Arcgiteftenfirma 93ifcgoff & SBeibeli entworfen
gat, ausgeführt, ©in famofeS SBüffet bitbet gier einen

befonberen Scgmucf. die beiannte girma für 53ureauein»

riegtungen, SOBaltiSbügl, ftellt ein ftattlidgeS direftoren»
jimmer in ©icgengolj auS, mit allen praftifdgen 93or»

riegtungen für ein georbneteS, überficgtlidgeS gefcgäftticgeS
Arbeiten oerfegen unb pgleicg burdggegenb ben ©garafter
einer foliben Segaglicgfeit tragenb.

Von obigen Reihen-Waschtischen wurden von uns zirka 70 Stände durch eine Berner Installations-
Firma für das Gebäude der Eidg. Oberpostdirektion in Bern geliefert, 1 o u

Munzinger Sc Co.»
Gas-, Wasser und sanitäre Artikel en gros.

Reihen-Waschtische in Gusseisen mit Porzellan-Smperial-Emaille
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nungsausstattungsfrage finden. Wir werden in nächster
Nummer ausführlich auf diese Wohnkultur-Ausstellung
zu sprechen kommen, aber vorläufig etwas aus dem ersten
Berichte der „N. Z. Z." hier zur Kenntnis unserer Leser
bringen. Der 6. September 1W8 wird in den Annalen
des zürcherischen Kunstgewerbes als ein Ehrentag einge-

tragen werden. Die Ausstellung für Raumkunst ini K un st-

gewerbemuseum, die an diesem Tag ihre feierliche Er-
öffnung fand, ist eine eigentliche Tat; zum erstenmale
in der Schweiz wird eine derartige Uebersicht geboten über
das, was die moderne Wohnkultur an neuen Werten
zutage gefördert hat, und diese Uebersicht wird uns geboten
an lauter Erzeugnissen zürcherischer Firmen unter der weg-
leitenden Führung trefflicher zürcherischer Architekten, die
die Zeichen unserer Zeit verstehen, d. h. die wissen, daß die

Aufgabe des heutigen Architekten mit dem Entwerfen und
Durchführen eines Hauses in rein baulicher Hinsicht nicht er-
füllt ist, daß vielmehr von seinem Können und seinem Ge-
schmack auch die Ausgestaltung der Wohnräume nach den

Prinzipien einer aus den praktischen Bedürfnissen organisch
erwachsenden Aesthetik erwartet und verlangt werden darf.
Daß gerade in den Räumen unseres Kunstgewerbemuseums
diese Ausstellung installiert wurde, ist nicht ohnesymptoma-
tische Bedeutung; denn auf der gesunden Basis des Kunst-
Handwerks ist unsere Kunftgewerbeschule unter der tatkräfti-
gen Initiative ihres neuen Direktors aufs glücklichste und
segensreichste reorganisiert worden, und in der kurzen
Zeit der Wirksamkeit ProfessordePraeteresistein
wahrer Strom von Anregungen auf das hiesige Kunstge-
werbe ausgegangen, teils durch den Unterricht an dieser
Schule, deren Erzeugnisse noch jüngst in London unein-
geschränkte Anerkennung gefunden haben, teils durch die

an Anregungen mannigfaltigster Art so reichen Ausstell-
ungen der Kunstgewerbeschule.

Einer Einladung folgend, haben wir am Freitag nach-
mittag einen ersten Rundgang durch die Ausstellungs-

räume unter liebenswürdiger Führung des Direktors und
einiger Vertreter der ausführenden Architekten und Möbel-
firmen unternehmen können. Noch ist nicht alles vollendet,
wie dies bei derartigen Ausstellungen nicht überraschen kann ;

aber noch handelt es sich ja auch nicht um eine genaue
Würdigung des hier Gebotenen, sondern nur um eine vor-
läufige Orientierung der Leser über das, was ihrer hier an
ästhetischer Anregung und künstlerischem Genuß harrt.

Durch ein einfaches, gemütliches Studierzimmer, das

Hr. Architekt A. Witmer-Karrer für ein hiesiges von
ihm gebautes Haus mit sicherm Geschmack entworfen hat,
betreten wir die Reihe der Räume. Wir gelangen von
ihm aus in ein Zimmer der Firma Gygax à Lim-
ber g er, das mit seinem traulichen Kachelofen und seinen
geschnitzten Möbeln einen überaus gemütlichen Eindruck
machen wird. Durch einen künstlerisch fein ausgestalteten
Korridorraum der Architekten Pfleghard Q Häfeli
kommen wir in eine von diesen Architekten entworfene,
von der Möbelfabrik H. Aschbacher ausgeführte
Wohnhalle in Eichenholz, die für eine Villa in St. Gallen
bestimmt ist. Sie trägt mit ihrem Getäfer, ihrem weiten
Erker mit dem Ledersofa, ihrem Marmorkamin und den

mannigfaltigen Sitzgelegenheiten das Gepräge eines prächtig
behaglichen Raums. Dieselbe Möbelfabrik hat dann ein

Klubzimmer ausgestattet, das durch seine nach modernsten
Bequemlichkeitsansprüchen konstruierten Stühle und Fau-
teuils exzelliert. Ebenfalls von H. Aschbacher wurde
das Herrenzimmer in graubraun gebeizter Eiche, das die

Architektenfirma Bischoff à. Weideli entworfen
hat, ausgeführt. Ein famoses Büffet bildet hier einen

besonderen Schmuck. Die bekannte Firma für Bureauein-
Achtungen, Waltisbühl, stellt ein stattliches Direktoren-
zimmer in Eichenholz aus, mit allen praktischen Vor-
Achtungen für ein geordnetes, übersichtliches geschäftliches
Arbeiten versehen und zugleich durchgehend den Charakter
einer soliden Behaglichkeit tragend.

Von odigsn Lsiken-z-Vnsàtàûen vuriton von UN5 àl<!> 7V Ltünüs àurcki eine Lernen Instîìàtions-
Lirwn kür às (Zetiüude der NiüZ. vberpcálireìction in Lern Zeliekert, ton

MtZNAMgEf st Co.,
(Las-, Wasser unä sanitäre Artikel en Zrvs.

s?6Ìli6n-UA8elttÌ8à in L>U886Ì86N mit kìiellan-lmpsi'ial-^maûle



i'tr. 24 §»a«î)»î.=aeiîB»fl („SUtetfierbtatt") 371

®ie 2lrd)tteïtenfirma palier & ©chinbler
führt außer eirtem îunftletifdE) beleuchteten Saberaum mit
tarnen» unb Herrentoilette eine große getäferte 2Bof)m
unb ©ßfiube nor, bie in großen îumenfionen angelegt
bod) burd)au§ ben ©inbrucÊ raarmer ©emüttichfeit macht,
©in t>errticf)er Kachelofen mit breitem Dfenfitj linfë unb
rechts liegt ber breiten genfteranlage gegenüber, ©ine
©orhaüe berfelben ütrchiteften mar bei unferm Runbgang
nod) p fehr im Söerben, al§ baß mir fie auch uur ober»

flächliih djaratterifieren tonnten.

gn einem ïleinern fperrenjimmer, ba§ mieber |>.
3tfdE)bad^er nach ©ntmürfen oon 93ifdjoff & Sßeibeli auS»

geführt hat, bemerfen mir einen praîtifd) mit bem Waffen»
fchrant unb ben ©efd)äft3büchern oetbunbenen Schreib»
tifch, an ben fid) eine bequeme ©oftrede für 33efud)§p)ede
gemütlich) anfd)lteßt. ©in non Wartung ausgeführtes
lierrenjtmmer in ÜRahagoni mar noch ©tabium beS

©ntfiehenS.
®er 23erbinbungSraum jrcifchen ben beiben Gräften

ber KunftgemerbemufeumSräume ift p einer 3lrt pergola
aufs gefchmadootlfie ausgebaut morben : ber Srunnenan»
tage bient eine auS prächtigen gelbglafierten platten auf»
geführte unb burdf SDteffingeintagen pitant belebte ÏÏRauer
als fÇolie. Rohrmöbel (ber girma ©eoerin) merben
ben ©harafter beS ©anjen als ©artenarchitettur oerooll»
ftänbigen. SBir betteten bann ein ©ßjimmer ber SJlöbeb

ftrma ©pgaj & Simberger, baS in feiner gefchmadootlen
©infachheit unb feingeftimmten garbe ben angenehmften
©inbtucE macht. @S folgt baS oornef)me SJluftfjimmer
beS fprn. 3lrd)ite!ten ©treiff, tooljl unftreitig einer
ber origineHfien Räume ber SluSftetlnng — mit feinem
hohen ionnengeroölbe, bie roeißen SBänbe burd) fchroarj'
gebeijte ©idjenftäbe geifireich gegliebert; bap bie buntlen
Rfjente beS glügelS unb ber mächtigen Südjetregale ; in
ben SBänben fleine Jüchen mit ïerratotten (oon fpütier»
roabel); ber ©teinboben mit einem großen SJlufter oon
fchmarjen unb meißen fließen — feine Kältemirfung foil
burcß eine unter bem 93oben angebrachte £>eipng para»
Ipfiert merben. ©in arifiotratifcheS Raffinement geht
oon biefem Raum aus, oon beffen 2Bänben herab neben
ben prächtigen Rad)bilbungen oon alten Rieberlänbetn
jroei ©emälbe ^obiers fiilooll grüßen.

3um ©chluß bann bie SB in ter t hur er. ißrof.
Ritt m ep er bringt einen oon 2lfchbad)er ausgeführten
©efeüfchaftSraum, ber feinen ^auptglanj erhält oon bem

foftbaren, aufs munberoollfte bearbeiteten fpolj feiner
Rertäferung, feiner Rifcheneinbauten, feines pianos unb
feiner ©tübte; eS ift ein ©atimRußbaum oon ooU»

fommener SRaferierung. ®aS anfd)Iießenbe Kinberjimmer
mit feinen entpdenben ©dfränfen für ©pieljeug, feinem
i]3uppenhauS ufm., mürbe oon grau ®r. fpanlofet eut»

morfen unb oon ber 9Bintertf)urer SRöbelftrma SBeber»

• Sägerei- und Holzbearbeitungsmaschinen •

Masch inen-Fabrik Landquart.
Gebrüder Wälohli 4 Co.

Telegramm- und Telephon-Adresse: Maschinenfabrik Landquart.
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Spezialfabrik der Schweiz.

Vollhafter â* «a»
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einfach undkombiniert
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Transmissionen
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Die Architektenfirma Haller à Schindler
führt außer einem künstlerisch beleuchteten Baderaum mit
Damen- und Herrentoilette eine große getäferte Wohn-
und Eßstube vor, die in großen Dimensionen angelegt
doch durchaus den Eindruck warmer Gemütlichkeit macht.
Ein herrlicher Kachelofen mit breitem Ofensitz links und
rechts liegt der breiten Fensteranlage gegenüber. Eine
Vorhalle derselben Architekten war bei unserm Rundgang
noch zu sehr im Werden, als daß wir sie auch nur ober-
flächlich charakterisieren könnten.

In einem kleinern Herrenzimmer, das wieder H.
Aschbacher nach Entwürfen von Bischoff à Weideli aus-
geführt hat, bemerken wir einen praktisch mit dem Kassen-
schrank und den Geschäftsbüchern verbundenen Schreib-
tisch, an den sich eine bequeme Sofaecke für Besuchszwecke
gemütlich anschließt. Ein von Härtung ausgeführtes
Herrenzimmer in Mahagoni war noch im Stadium des

Entstehens.
Der Verbindungsraum zwischen den beiden Trakten

der Kunstgewerbemuseumsräume ist zu einer Art Pergola
aufs geschmackvollste ausgebaut worden: der Brunnenan-
läge dient eine aus prächtigen gelbglasierten Platten auf-
geführte und durch Meffingeinlagen pikant belebte Mauer
als Folie. Rohrmöbel (der Firma Sever in) werden
den Charakter des Ganzen als Gartenarchitektur vervoll-
ständigen. Wir betreten dann ein Eßzimmer der Möbel-

firma Gygax L, Limberger, das in seiner geschmackvollen
Einfachheit und feingestimmten Farbe den angenehmsten
Eindruck macht. Es folgt das vornehme Musikzimmer
des Hrn. Architekten Streifs, wohl unstreitig einer
der originellsten Räume der Ausstellung — mit seinem
hohen Tonnengewölbe, die weißen Wände durch schwarz-
gebeizte Eichenstäbe geistreich gegliedert; dazu die dunklen
Akzente des Flügels und der mächtigen Bücherregale; in
den Wänden kleine Nischen mit Terrakotten (von Hüner-
wadel); der Steinboden mit einem großen Muster von
schwarzen und weißen Fließen — seine Kältewirkung soll
durch eine unter dem Boden angebrachte Heizung para-
lysiert werden. Ein aristokratisches Raffinement geht
von diesem Raum aus, von dessen Wänden herab neben
den prächtigen Nachbildungen von alten Niederländern
zwei Gemälde Hodlers stilvoll grüßen.

Zum Schluß dann die Winterthurer. Prof.
Ritt meyer bringt einen von H. Aschbacher ausgeführten
Gesellschastsraum, der seinen Hauptglanz erhält von dem

kostbaren, aufs wundervollste bearbeiteten Holz seiner
Vertäferung, seiner Nischeneinbauten, seines Pianos und
seiner Stühle; es ist ein Satin-Nußbaum von voll-
kommener Maserierung. Das anschließende Kinderzimmer
mit seinen entzückenden Schränken für Spielzeug, seinem
Puppenhaus usw., wurde von Frau Dr. Hanloser ent-
worsen und von der Winterthurer Möbelfirma Weber-

» 8â^erei- unck tIàbeârbeitunZ8Mâ8cliinen ^
inen-Fabrik I^anclqcZsrt.

««ki-ûà «àlvkli â Lo.
'llelkAi'kunm- unct ^eleplion-^ltrosse: iVtssakinenkabniN Oanckquart.
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Voîigoiîer s.« s«

Lin?«oke Lsîter
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Ksntissgen in ver-
8cstieäener Oröue. -s«

Uokeimssokinen
einsäest unästomstiniert
mit tZn^estmierla^er.
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ofmann auggeführt. 9tocf) jroei roeitere fRäume »on
fßrof. fHittmeger (barunter ein Schlafzimmer) roaren bei

unferm Sefucf) nocf) nidjt zur ©ntfaltung gebietjen. ®a=

gegen fonnten mit noch einen rafchen Stict in ba§ hübfcfje
^unggefeßenjimmer œerfen, ba? |)r. 9JÎeff er in 2Bhtter=

tf)ur entraorfen î)at.
®ie§ bie roenigen orientierenben ßeilen, bte mir

unter bem erften ©inbrucf in aßer Unnoßtommentjeit unb
Unnoflftänbigfeit niebergef^rieben tjaben. 2öir roieber=

boten, roa§ mir eingangs fagten: bie mobetne 2Bohn=>

ïuttur, bie eine Slaumfunfi im wahren Sinne be§ SßorteS

ift, gelangt in biefer 3tu§)teßung ju fdjönfter ©ettung.
SJtan befürchte feine ©rtraoaganjen. SDa§ praftifd)e 93e=

bütfniS bitbet burcbgeßenb bie gefunbe 33aft§, auf ber
fid) bie fünftterifcf) rootjtgefätlige, au§ bem SERatetial h®r°

au§ ftilooß entroicfette ®ur^fübrung erbebt. Unb ,8ür=
djer girmen baben baS aßeS gefct)affen. SStr grüben
bulbigenb biefeS im 3eicE)en einer neuen $eit gefunb
unb mutig oormärtSf^reitenbe prdjetifdje Äunftbanb=
raetf. ®ie f)k* aufgeraanbten Opfer an $eit unb ©etb
biirften ficb reichlich lohnen ; benn eine mächtige anregenbe
Äraft roirb auf meite Greife unfereê ganzen SanbeS oon
biefer StuSffeßung ausgeben.

Uns der Praxis — für die Praxis.
NB. 5Berfa»fd:, 2t<mf<Si= »üb 2k&dt?gefni»e roerben

unter biefe SRubrt! »i$t e»fge«oa»tuen ; berarttge ütujeigeu
gehöre« in ben 3nftsate«teil be? Statte?, fragen, melclje

„unter Kniffte" erfdjeinen follcn, motte man 20 ®t?. in Mar-
ten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen.

fnges.
711. SDBer hätte 1 ober 2 nod) gut erhaltene 2Bafferrefer=

noir, 0form: länglich unb tief uon 2—3 m'' ^ntjatt billig abju=
geben? Offern an bie ©toffbruderci 2laratt.

712. 2öer liefert unb grt roeldjent äuperften greife per Stitog.
aibfattiuerd) „Stuber", 311111 nehmten? Offerten an :g. Maporal,
med). ftupferfdpitiebe, 3ofi»8en.

713. 2Ber tjätte 500—800 Meter öftere? iHottbatjugetei?,
eoeitt. mit ^ipproagen abzugeben Offerten unter ©hiffre 3 713

an bie ©ppebition.
714." SBer hätte einige ©tüd atte, nod) gut erfjaltcne ge=

nietete g-tanfcf)enröt)ren 150 unb 120 mm 8id)troeitc billig abgu=

geben? Offerten an 2lb. Saber, ©djutieb, Seetiêberg (St. Uri).
715. SBo begteljt mau fd)öne ®iner=$ad)fd)inbelit, 6 bi? 7

cm breit unb 34 cm lang, foroie bürre engl. Stiemen 4 itnb 0 m
tang, 14 cm breit, 24 unb 29 mm bid, I. Qualität? Offerten
mit Preisangabe unter ©hiffre @. M. 715 an bie ©jpebition.

716. SBer liefert ©pedftern, gemahlen? Offerten unter
Str. 716 an bie ©ppeb.

717. SBer liefert neue ober gebrauchte ßadfäffer für Mine=
ratfarben? Offerten unter ©hiffre 21 707 an bie ©gpebütou.

718. SBo bejiefit man bie breifad) oerteimteu ^olgtafctn
für ffüttungen? ©eft. Offerten für ©vöffen 60x93 cm, 12 mm
bid unb 30x93x12 unter (Sfjiffre 718 an bie ©rpebition.

IHonfanaoit § ßü Ji. 6., Biel
Abteilung : Präzisionszieherei

empfiehlt 21 u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

IRund-,
Vierkant- und Sechskanteisen

sowie
_Profile jeder Art in Eisen und Stahl ij

UM
sowie

719. SBer liefert ©teftroforp?=2tu?rüftungen roie ifolterte
fangen, ffrofdjftenuuen, Qdafchenjiige, ©teigeifen je. Offerten
unter ©hiffre S 719 ait bie ©jpebition.

720. SBieoiet Ißferbefräfte ftub ertjätttid) bei einer 3)ritd=
leitung 001t 700 m Sänge, »{oljrlidjtrceitc 60 cm, ©efätle 9,50 m,
210 ©efunbenliter SBelclje? ift ba? norteithaftefte unb bittigfte
Material für bie ®rudteitung, @uh= ober Ifcmentrohr?
roeldjer Turbine ift bie Straftteiftuug am gröpteit? SBer erftettt
foldje 2tntagcn? Offerten unter ©hiffre M 720 an bie ©jpeb.

721. SCBer liefert .ßaftierroaren, Sadofcnplatten 30/30/6 cm,
Saminftetnc uttb 3^8^l, Sadfteine 30/15/6 cm unb geiüöf)irltd)e
®ad)3iegel in fontbiniertem SBaggott, euent. nur §afnermaren?
©eft. Offerten mit ißreiäangabe an 3. Sitiggeli, ' Saugefd)äft'
©djraarjenburg (Sern).

722. Sffier liefert eine ©ubftaitj jur f^abrifatfon con Sriguet?
an? Mafci)inenhobelfpähnen unb euent. Sehanblitng?tucife?

723. SBer liefert Mildpoagen mit Dlegiftrierapparat unb
31t welchem greife, ineitn id) fortroährenb 2lbnehnter bin? Offerten
unter ©hiffre © 72.3 an bie ©ppcbition.

724. SBer gibt 2lu?funft über ©intränfung be§ ipolse? in
garbe, refp. bie 2lrt unb Mittet jur ©intränfung, roie'aud) _bie
hierju unentbehrlidjen Mafd)inen. Offerten unter ©hiffre SB 724
an bie ©ppebition.

725. SBer befafet fid) mit @inrid)tung uon Sifd)lerutenfilien=
fabrifen roie ipobelfaffuitg, ©tiehle rc. Offerten unter ©hiffre
S 725 an bie ©jpebüion.

726. SBer erftellt Sïettetu uitb 2ran?ntiffion?getriebe neueften
Mobetl?, 3itr llebertragung non 6 HP auf 7 m S£ran?miffion?=
©utfernung unb roo fönitte ein folche? ©etriebe befidjtigt roerben.

727. SBeld)e fjoljhanblung liefert per fofort pm uerar=
beiten trodene? IRoPSarchenholj in 24, 30, 40, 50 mm groljftärle?

J abgedreiite. plierte StaHiwelle»

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurremz-Fabr.ikaten ebenbürtig.

W. Wolf, Ingenieur, Zürich
rzcc: vormals Wolf & Weiss

Werkzeugmaschinen
Permanente Ausstellung

Einrichtung ganzer Werkstätten
Präzisions-Fräsmaschinen aller Art

in höchster Vollendung
sowie Drehbänke, Hobel- u. Shapingmaschinen,

Bohrmaschinen,
Schleifmaschinen, Bohrwerke etc. etc.
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Hofmann ausgeführt. Noch zwei weitere Räume von
Prof. Rittmeyer (darunter ein Schlafzimmer) waren bei

unserm Besuch noch nicht zur Entfaltung gediehen. Da-
gegen konnten wir noch einen raschen Blick in das hübsche

Junggesellenzimmer werfen, das Hr. Messer in Winter-
thur entworfen hat.

Dies die wenigen orientierenden Zeilen, die wir
unter dem ersten Eindruck in aller Unvollkommenheit und
Unvollständigkeit niedergeschrieben haben. Wir wieder-
holen, was wir eingangs sagten: die moderne Wohn-
kultur, die eine Raumkunst im wahren Sinne des Wortes
ist, gelangt in dieser Ausstellung zu schönster Geltung.
Man befürchte keine Extravaganzen. Das praktische Be-
dürfnis bildet durchgehend die gesunde Basis, auf der
sich die künstlerisch wohlgefällige, aus dem Material her-
aus stilvoll entwickelte Durchführung erhebt. Und Zür-
cher Firmen haben das alles geschaffen. Wir grüßen
huldigend dieses im Zeichen einer neuen Zeit gesund
und mutig vorwärtsschreitende zürcherische Kunsthand-
werk. Die hier aufgewandten Opfer an Zeit und Geld
dürften sich reichlich lohnen; denn eine mächtige anregende
Kraft wird auf weite Kreise unseres ganzen Landes von
dieser Ausstellung ausgehen.

Ms <kr prsxlî — fSk âîê ?rsà
M. Verlaufs-, Tausch- uud ArbeitSgesuche werden

unter diese Rubrik «icht kusgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

xrsgsR.
711. Wer hätte 1 oder 2 noch gut erhaltene Wasserreser-

voir. Form: länglich und tief von 2—3 nr' Inhalt billig abzu-
geben? Offern an die Stoffdruckerei Aaran.

712. Wer liefert und zu welchem äußersten Preise per Kilog.
Abfallwerch „Kuder", zum verzinnen? Offerten an I. Maporal,
mech. Kupferschmiede, Zosiugeu.

71lt. Wer hätte 500—800 Meter älteres Rollbahngeleis,
event, mit Kippwagen abzugeben? Offerten unter Chiffre Z 713

an die Expedition.
714s Wer hätte einige Stuck alte, noch gut erhaltene ge-

nietete Flanschenröhren 150 und 120 mm Sichtweite billig abzu-
geben? Offerten an Ad. Bader, Schmied, Seelisberg iKt. Ilri).

713. Wo bezieht man schöne Einer-Dachschindeln, 6 bis 7

om breit und 34 om lang, sowie dürre engl. Riemen 4 und 6 m
lang, 14 cm breit, 24 und 29 mm dick, I. Qualität? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre S. M. 715 an die Expedition.

71V. Wer liefert Speckstein, gemahlen? Offerten unter
Nr. 716 an die Exped.

717. Wer liefert neue oder gebrauchte Lackfäsfer für Mine-
ralfarben? Offerten unter Chiffre A 707 an die Expedition.

718. Wo bezieht man die dreifach verleimten Holztafeln
für Füllungen? Gefl. Offerten für Größen 60x93 am, 12 mm
dick und 30x93x12 unter Chiffre F. 718 an die Expedition.

MSNtMÜSR 5 A )i. k.. MI
Adisüung: ps-ààiM^iài-ki

empkieblt 2lu
Qensu Ze^oZene Zciirsubendräkte

in klugen unck Ztnngen

puncl-, Vierkant- und Heckskanteisen "
H «oivie
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710. Wer liefert Elektrokorps-Ausrüstnngen wie isolierte
Zangen, Froschklemmen, Flaschenzüge, Steigeisen zc. Offerten
unter Chiffre S 719 an die Expedition.

720. Wieviel Pferdekräfte sind erhältlich bei einer Druck-
leitung von 700 m Länge, Rohrlichtweite 60 om, Gefälle 9,50 m,
210 Sekundenliter? Welches ist das vorteilhafteste und billigste
Material für die Druckleitung, Guß- oder Zementrohr? Mit
welcher Turbine ist die Kraftleistnng am größten? Wer erstellt
solche Anlagen? Offerten unter Chiffre M 720 an die Exped.

721. Wer liefert Hafnerwaren, Backofenplatten 30/30/6 em,
Kaminsteine und Ziegel, Backsteine 30/15/6 om und gewöhnliche
Dachziegel in kombiniertem Waggon, event, nur Hafnerwaren?
Gefl. Offerten mit Preisangabe an I. Binggeli, '

Baugeschäft'
Schwarzenburg (Bern).

722. Wer liefert eine Substanz zur Fabrikation von Briquets
ans Maschinenhobelspähnen und event. Behandlnngswcise?

72Z. Wer liefert Milchwagen mit Registrierapparal und
zu welchem Preise, wenn ich fortwährend Abnehmer bin? Offerten
unter Chiffre S 723 an die Expedition.

724. Wer gibt Auskunft über Eintränkung des Holzes in
Farbe, resp, die Art und Mittel zur Eintränkung, wie auch die
hierzu unentbehrlichen Maschinen. Offerten unter Chiffre W 724
an die Expedition.

723. Wer befaßt sich mit Einrichtung von Tischlerntensilien-
fabriken wie Hobelfassnng, Stiehle rc. Offerten unter Chiffre
B 725 an die Expedition.

72V. Wer erstellt Ketten- und Transmiffionsgetriebe neuesten
Modells, zur Uebertragung von 6 k? auf 7 m Transmissions-
Entfernung und wo könnte ein solches Getriebe besichtigt werden.

727. Welche Holzhandlnng liefert per sofort zum verar-
beiten trockenes Rot-Lärchenholz in 24, 30, 40, 50 mm Holzstürke?

f WM. Mil! MM -
in Scbüntreit ckes Hussebens, Oermuigkeit cker Uns-
külirung unck kestigieelt ckes (Vinteriuls cken besten lkon-

kurren2-kmbriksten ebenbürtig.

ingénieux Âàll
iQQQ vormals Moli A V/eiss rQQQ
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